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Antrag auf Änderung des Regionalplans Düsseldorf im Bereich „Buschfeld“ in der Stadt 
Solingen 
 

 

Beschlussvorschlag für die Sitzung des Planungsausschusses: 

Der Regionalrat stellt fest, dass die Sachlage in Bezug auf den Bereich „Buschfeld“ in 
der Stadt Solingen gegenüber der Einschätzung im Rahmen des Verfahrens zur 
Erarbeitung des Regionalplans Düsseldorf unverändert ist und schließt sich der 
Stellungnahme der Regionalplanungsbehörde hinsichtlich des Verzichts auf die 
Einleitung eines Regionalplanänderungsverfahrens an. 

 

 

 

gez. Birgitta Radermacher 

Düsseldorf, den  13. November 2018 
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Inhaltsverzeichnis / kurze Sachverhaltsschilderung: 
 
Die Stadt Solingen hat mit Schreiben vom 23.07.2018 einen Antrag auf Änderung 
des Regionalplans Düsseldorf (RPD) vorgelegt. Der Antrag bezieht sich auf den 
etwa 19 ha großen Bereich „Buschfeld“ im Norden des Stadtgebietes am Rande des 
Tals der Itter. Die Stadt begehrt die Umwandlung der im Regionalplan Düsseldorf 
(RPD) enthaltenen Darstellung eines für eine gewerbliche Nutzung vorgesehenen 
Allgemeinen Siedlungsbereiches (ASB) in eine Darstellung eines Allgemeinen Frei-
raum- und Agrarbereiches (AFA) mit einer überlagernden Darstellung der Freiraum-
funktion Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte Erholung (BSLE). 
Die Stadt begründet den vorliegenden Antrag mit einer veränderten Einschätzung 
der zugrunde gelegten Flächenpotentiale. Sie bezieht sich insbesondere auf drei 
Brachflächen, die nach ihrer Auffassung anstelle des Bereichs Buschfeld in  
Anspruch genommen werden sollten. 
Mit den im RPD dargestellten Flächen für eine gewerbliche Nutzung kann der  
ermittelte Bedarf nicht gedeckt werden; in das Flächenbedarfskonto des RPD wurde 
daher ein zusätzlicher Bedarf in Höhe von 20 ha aufgenommen. Die nun von der 
Stadt Solingen angesprochenen Brachflächen in einer Gesamtgrößenordnung von 
11 ha wurden zum Teil bereits als gegebenes Potential bei der Bedarfskalkulation 
für den RPD berücksichtigt. Insgesamt würde durch einen Verzicht auf die  
Darstellung des Bereichs Buschfeld das Flächendefizit weiter ansteigen. 
Es ist somit gegenüber der Abwägung im Rahmen des Verfahrens zur Erarbeitung 
des RPD kein neuer Sachstand erkennbar. Für eine Veränderung des RPD in der 
seitens der Stadt Solingen angeregten Weise besteht daher keine Veranlassung. 
 
Nach erfolgter Beschlussfassung durch den Regionalrat wird die Stadt Solingen über 
das Ergebnis unterrichtet. 
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Anlagen: 
 Anlage 1: Antrag der Stadt Solingen auf Änderung des Regionalplans Düsseldorf im  

Bereich Buschfeld vom 23.07.2018 
 Anlage 2: Regionalplanerische Beurteilung des Antrags der Stadt Solingen auf Änderung 

des Regionalplans Düsseldorf für den Bereich „Buschfeld“ vom 23.07.2018 
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Bezirksregierung Düsseldorf Düsseldorf, 24.10.2018 
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Anlage 2 
 
 
 
 
Regionalplanerische Beurteilung des Antrags der Stadt Solingen 
auf Änderung des Regionalplans Düsseldorf für den Bereich 
„Buschfeld“ vom 23.07.2018 
 
 

Die Stadt Solingen hat mit Schreiben vom 23.07.2018 einen Antrag auf 
Änderung des Regionalplans Düsseldorf (RPD) vorgelegt. Dieser basiert 
auf einem Beschluss des Rates der Stadt Solingen vom 28.06.2018. 
Der Antrag bezieht sich auf den etwa 19 ha großen Bereich „Buschfeld“ 
im Norden des Stadtgebietes am Rande des Tals der Itter. Die Stadt 
begehrt die Umwandlung der im Regionalplan Düsseldorf (RPD) ent-
haltenen Darstellung eines für eine gewerbliche Nutzung vorgesehenen 
Allgemeinen Siedlungsbereiches (ASB) in eine Darstellung eines Allge-
meinen Freiraum- und Agrarbereiches (AFA) mit einer überlagernden 
Darstellung der Freiraumfunktion Schutz der Landschaft und land-
schaftsorientierte Erholung (BSLE). Sie weist darauf hin, dass im Rah-
men des Aufstellungsverfahrens zum RPD mehrfach die Streichung der 
ASB-Darstellung im Bereich Buschfeld und eine Darstellung des Berei-
ches als BSLE angeregt wurden.  

 

 

Abb.: Auszug Regionalplan Düsseldorf 
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Die Stadt begründet den vorliegenden Antrag mit einer veränderten Ein-
schätzung der zugrunde gelegten Flächenpotentiale. Insbesondere im 
Rahmen – noch nicht abgeschlossener – Arbeiten an einem Brachflä-
chenkataster zeichne sich ab, dass perspektivisch Brachflächen in nen-
nenswertem Umfang für eine gewerbliche Nutzung zur Verfügung ste-
hen können. In diesem Kontext spricht die Stadt insbesondere die fol-
genden drei Brachflächen in einer Größenordnung von insgesamt ca. 
11 ha an, welche nach Ansicht der Stadt zur Kompensation eines Ver-
zichts auf die Inanspruchnahme des Bereichs Buschfeld angerechnet 
werden sollten: 
1. Gelände der ehem. Firma Raaspe (für gewerbliche Nutzungen ver-

fügbar: ca. 7 ha, Lage in Solingen-Mitte / Stöcken) 
2. Gelände der ehemaligen Firmen Omega bzw. Kieserling (für gewerb-

liche Nutzungen verfügbar: ca. 1,5 ha, Lage in Solingen-Mitte) 
3. Gelände der ehemaligen Firma Grossmann (für gewerbliche Nutzun-

gen verfügbar: ca. 2,5ha, Lage in Solingen-Wald) 

 

Nach Auswertung der vorliegenden Unterlagen und Würdigung der von 
der Stadt Solingen vorgetragenen Argumente kommt die Regionalpla-
nungsbehörde zu dem Ergebnis, dass dem Begehren auf Einleitung 
eines Verfahrens zur Änderung des RPD aus den folgenden Gründen 
nicht gefolgt werden kann: 

Im Rahmen des Verfahrens zur Erarbeitung des RPD wurden die Be-
darfe für Wohn- und Gewerbeflächen für die Planungsregion nach einer 
einheitlichen Vorgehensweise ermittelt. Im RPD wurde für die Stadt So-
lingen ein Bedarf (Handlungsspielraum) an Gewerbeflächen im Flä-
chennutzungsplan und im Regionalplan von 124 ha festgelegt. Demge-
genüber stellt der RPD Entwicklungspotentiale  in einer Größenordnung 
von 104 ha. Auf Grundlage der aktuelleren Monitoringdaten aus 2017 
bestehen noch Entwicklungspotentiale in einer Größenordnung von 
102 ha. In die zeichnerische Darstellung des RPD wurden die geeigne-
ten Flächen für eine gewerbliche Nutzung aufgenommen. In diesem 
Zuge erfolgte u.a. die zeichnerische Darstellung des Bereichs Buschfeld 
als ASB als Beitrag zur Deckung des Bedarfs an Gewerbeflächen in 
Solingen. 

Es wird jedoch deutlich, dass in Solingen ein Engpass an geeigneten 
Gewerbeflächen besteht und der rechnerisch ermittelte Bedarf nicht in 
voller Höhe im Gebiet der Stadt Solingen gedeckt werden konnte. Auf-
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grund des beschriebenen Fehlbedarfes wurden für die Stadt Solingen 
20 ha im Flächenbedarfskonto berücksichtigt; auf Grundlage der aktu-
elleren Monitoringdaten aus 2017 liegt der Fehlbedarf bei 22 ha. Die im 
Flächenbedarfskonto ausgewiesenen Flächenbedarfe können im Pla-
nungszeitraum ohne weitere Bedarfsprüfung durch eine Regional-
planänderung oder Flächennutzungsplanänderung umgesetzt werden. 

Durch die von der Stadt angesprochenen Alternativflächen würde der 
Fehlbedarf nicht ausgeglichen. Durch eine Streichung der Darstellung 
Buschfeld würde das Defizit an Gewerbeflächen sogar noch weiter ver-
größert. Das Gelände der ehemaligen Firma Raaspe (siehe voranste-
hend Nr. 1) wurde bereits in den Berechnungen der Potentiale des RPD 
berücksichtigt. Lediglich eine Anrechnung der Flächenanteile an den 
Flächen Omega / Kieserling und Grossmann (beide Areale werden bis-
her aufgrund der Monitoringmeldungen der Stadt als Wiedernutzungs-
potential geführt und daher nicht als Potential angerechnet) käme ggf. 
infrage; hierdurch würde das Defizit geringfügig um ca. 4 ha verringert. 
Insgesamt würde durch den Wegfall der Darstellung des Bereichs 
Buschfeld und die Flächen des Flächenbedarfskontos der Fehlbedarf 
aber auf ca. 37 ha (Berechnung auf Grundlage der Monitoringdaten aus 
2017) anwachsen. Die Darstellung am Standort Buschfeld sollte daher 
langfristig für eine gewerbliche Entwicklung vorgehalten werden. 

Ergänzend ist darauf hinzuweisen, dass der Standort Buschfeld im 
Rahmen des Verfahrens zur Erarbeitung des RPD im Hinblick auf eine 
Vielzahl von Belangen diskutiert wurde. Neben der Kalkulation von Flä-
chenbedarfen wurden zahlreiche Eigenschaften des Standortes und ihre 
Relevanz für die in Rede stehende Regionalplandarstellung diskutiert. 
Beispielhaft können hier die Nähe zu Naturschutzgebieten sowie zu be-
nachbarter Wohnbebauung, Belange des Artenschutzes, sowie die Ver-
kehrserschließung genannt werden. Auch für diese Themen gilt, dass 
keine Veränderungen des Sachstands erkennbar sind. 

Zusammenfassend lässt sich daher feststellen, dass sich gegenüber der 
auf die Fläche Buschfeld bezogenen Abwägung im Rahmen des Verfah-
rens zur Erarbeitung des RPD keine relevanten Veränderungen des 
betreffenden Sachverhaltes erkennen lassen. Für eine Veränderung des 
RPD in der seitens der Stadt Solingen angeregten Weise besteht daher 
keine Veranlassung. 
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